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1 Fotodokumentation 

Am Beginn des Loses verläuft der 

RHWD XXXIX parallel zum Gelände 

des Großkraftwerkes Mannheim 

(GKM). Auf der Wasserseite (Bild 1 

links) befindet sich -auf Dammkronen-

höhe- die Einzäunung des Kraft-

werksgeländes sowie starker Be-

wuchs. Die Dammkrone ist befahrbar 

(Radweg und Deichunterhaltung).  Ein 

entsprechend ausgebauter Deichver-

teidigungsweg ist nicht vorhanden. 

Landseitig befindet sich ein unregel-

mäßiger Dammschutzstreifen (Be-

wuchs, Einzäunung, befestigte Flä-

chen). 

Bild 1: Bestands-km ca. 0+000 – Blick in Fließrichtung 

Im weiteren Verlauf befinden sich 

landseitig -unmittelbar am Dammfuß- 

Tennisplätze und Gehölze. Wassersei-

tig befindet sich weiterhin die Einzäu-

nung des Kraftwerksgeländes und 

starker Bewuchs.  

Bild 2: Bestands-km ca. 0+150 – Blick in Fließrichtung
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Auf Bild 3 ist links eine Anschüt-

tung des GKM zu sehen. 

Bild 3: Bestands-km ca. 0+200 - Blick in Fließrichtung 

Bild 4 zeigt die landseitige Anbin-

dung des Dammkronenweges an 

den Schindkautweg. Im Hinterland 

befinden sich beidseitig der An-

rampung mehrere Tennisplätze 

mit den zugehörigen Anlagen.  

Bild 4: Bestands-km ca. 0+250 – Blick in Fließrichtung (landseitig) 
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Bild 5 zeigt den Blick auf das Res-

taurant Dioni. Das Gelände befin-

det sich Wasserseitig auf Damm-

kronenhöhe. 

Bild 5: Bestands-km ca. 0+300 – Blick gegen Fließrichtung

Bild 6 zeigt das -wasserseitig vom 

Restaurant Dioni- angelegte 

Durchlassbauwerk. 

Bild 6: Bestands-km ca. 0+400 – Blick in Fließrichtung
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Auf dem Bild 7 ist landseitig            

-unmittelbar am Dammfuß- ein 

Fußballplatz nebst Einzäunung 

und Bewuchs zu sehen. 

Bild 7: Bestands-km ca. 0+400 – Blick in Fließrichtung (landseitig)  

 

 

Auf Bild 8 ist -auf Dammkronenhöhe- ein 

Stromfreileitungsmast  zu sehen. Die 

weitere Stromtrasse folgt dem Damm-

verlauf.  

Bild 8: Bestands-km ca. 0+450 – Blick in Fließrichtung  
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Bild 9 zeigt erneut einen Fußball-

platz -unmittelbar am Dammfuß- 

nebst Einzäunung und Bewuchs. 

Bild 9: Bestands-km ca. 0+500 – Blick in Fließrichtung (landseitig)  

 

 

Auf dem Bild 10 ist der Damm bei 

Bestands-km ca. 0+550 in Fließrich-

tung zu sehen. Auf der Dammkrone 

verlaufen -getrennt voneinander- ein 

Geh- und Radweg. Unmittelbar über 

der Dammachse befindet sich die 

Stromfreileitungstrasse. Auf der 

Wasserseite ist am Dammfuß star-

ker Bewuchs vorhanden. Im Hinter-

land befindet sich der Fußballplatz. 

Bild 10: Bestands-km ca. 0+550 – Blick in Fließrichtung  
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Bild 11 zeigt die landseitige An-

bindung der Dammkrone an den 

Baloghweg. Im Hinterland befin-

den sich –unmittelbar am Damm-

fuß- ein befestigter Parkplatz und 

das Gelände der Sport-

Schützenvereinigung Neckarau. 

Bild 11: Bestands-km ca. 0+600 – Blick gegen Fließrichtung (landseitig)  

 

 

Auf Bild 12 ist der Damm bei 

Bestands-km ca. 0+750 gegen 

die Fließrichtung zu sehen. Auf 

der Dammkrone verlaufen wei-

terhin -getrennt voneinander- 

ein Geh- und Radweg. In ge-

wissen Abständen befinden  -

zwischen den beiden Wegen- 

Sitzgelegenheiten  Auf der 

Wasserseite ist am Dammfuß 

starker Bewuchs vorhanden. Im 

Hinterland befindet sich -auf 

Dammkronenhöhe- eine Ein-

zäunung und starker Bewuchs. 

Bild 12: Bestands-km ca. 0+750 – Blick gegen Fließrichtung
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Bild 13 zeigt den Biergarten des 

Restaurants Estragon, den vor-

handenen Bewuchs und die Ge-

hölze am Dammfuß.  

Bild 13: Bestands-km ca. 0+900 – Blick in Fließrichtung (landseitig)  

 

 

Bild 14 zeigt das Dammvorland 

mit starkem Bewuchs außerhalb 

des Dammschutzstreifens, sowie 

einem Trampelpfad zu einem 

wasserseitig gelegenen Gewäs-

sernebenarms des Rheins. 

Bild 14: Bestands-km ca. 0+900 – Blick gegen Fließrichtung (wasserseitig)  
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Auf Bild 15 sind der Parkplatz 

sowie das Gebäude des Restau-

rants Estragon zu sehen. 

Bild 15: Bestands-km ca. 0+950 – Blick gegen Fließrichtung  

 

 

 

Bild 16 zeigt die landseitige 

Anbindung der Dammkrone an 

den Mühlweg. 

Bild 16: Bestands-km ca. 0+950 – Blick gegen Fließrichtung (landseitig)  
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Auf Bild 17 ist der Damm bei Be-

stands-km ca. 1+150 in Fließrich-

tung zu sehen. Auf der Dammkro-

ne verlaufen weiterhin -getrennt 

voneinander- ein Geh- und Rad-

weg, die bei Bestands-km ca. 

1+250 in einem gemeinsamen 

Rad- und Gehweg zusammenfüh-

ren. Auf der Wasserseite ist am 

Dammschutzstreifen starker Be-

wuchs vorhanden. Im Hinterland 

befinden sich die Anlagen des 

Kanu-Sport-Clubs, sowie das Res-

taurant Zur Silberpappel. 

Bild 17: Bestands-km ca. 1+150 – Blick in Fließrichtung  

 

 

 

Bild 18 zeigt die Gebäude und 

Anlagen des Kanu-Sport-Club 

sowie Einzäunungen und Gehölze 

im Dammschutzstreifen. 

Bild 18: Bestands-km ca. 1+250 – Blick gegen Fließrichtung  
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Auf dem Bild 19 ist der Damm bei 

Bestands-km ca. 1+250 in Fließ-

richtung zu sehen. Auf der 

Dammkrone befindet sich der 

nunmehr gemeinsame geh- und 

Radweg. Der Damm wird durch 

eine Wegeverbindung/Rampe 

vom Kiesteichweg (landseitig) zur 

Sileberpappelschneise (wasser-

seitig) gekreuzt. 

Bild 19: Bestands-km ca. 1+250 – Blick in Fließrichtung  

 

 

 

Auf dem Bild 20 ist der Damm 

vom Kiesteichweg aus fotogra-

fiert worden. Zu erkennen sind 

die Anlagen des Kanu-Sport-

Clubs, sowie die angrenzenden 

Gehölze und die Anrampung zur 

Dammkrone. 

Bild 20: Bestands-km ca. 1+250 – Blick in Fließrichtung auf Dammkörper  
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Bild 21 zeigt den potentiellen 

landseitigen Rückverlegungsbe-

reich. Rechts im Bild ist zu erken-

nen, dass Rodungsarbeiten 

durchgeführt wurden. 

Bild 21: Bestands-km ca. 1+350 – Blick in Fließrichtung  

 

 

 

Bild 22 zeigt den Damm bei Be-

stands- km ca. 1+400 in Fließrich-

tung. In diesem Abschnitt verläuft 

die Dammachse -auf einem Teil-

stück von ca. 100 m- in einem Bo-

gen zur Landseite. Im Vor- und 

Hinterland ist der starke Bewuchs 

zu erkennen, der teilweise bis in der 

Dammböschung steht. Das Vor- 

und Hinterland ist geprägt durch 

diverse Schutzgebiete. 

Bild 22: Bestands-km ca. 1+400 – Blick in Fließrichtung  
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Bild 23 zeigt den Damm bei Be-

stands-km ca. 1+700 in Fließrich-

tung. Auf der Dammkrone verläuft 

der befestigte Geh- und Radweg. 

Das Vor- und Hinterland ist wei-

testgehend geprägt durch die star-

ke Bewaldung. Im Hinterland be-

finden sich zudem „Heldbock“-

Habitate. 

Bild 23: Bestands-km ca. 1+700 – Blick in Fließrichtung  

 
 

Auf Bild 24 ist die Rheingoldstra-

ße bei Bestands-km ca. 1+900 zu 

sehen. Die Rheingoldstraße quert 

den Damm und wird wasserseitig 

zum Franzosenweg, der das 

Deichvorland erschließt und zum 

Campingplatz Mannheim Strand-

bad führt. 

Bild 24: Bestands-km ca. 1+900 - Blick in Fließrichtung (landseitig)  
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Bild 25 zeigt den wasserseitig 

verlaufenden Franzosenweg. Das 

beidseitig des Franzosenweges 

verlaufende Dammvorland ist 

auch hier geprägt durch die star-

ke Bewaldung und die diversen 

Schutzgebiete. 

 

Bild 25: Bestands-km ca. 1+900 – Blick gegen Fließrichtung (wasserseitig)  

 

 

 

Auf dem Bild 26 ist der Damm bei 

Bestands-km ca. 2+000 in Fließrich-

tung zu sehen. Die Dammkrone ist 

in diesem Abschnitt mehrere Meter 

breit und durch Gehölze bewach-

sen. Der Dammkronenweg verläuft 

an der wasserseitigen Böschungs-

oberkante. 

Bild 26: Bestands-km ca. 2+000 – Blick in Fließrichtung  
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In Bild 27 ist die -parallel zum Damm 

verlaufende- Stromfreileitungstrasse zu 

erkennen 

Bild 27: Bestands-km ca. 2+000 – Blick gegen Fließrichtung

Auf Bild 28 ist das Dammhinterland 

einschl. der Kleingartensiedlung 

sowie einem -parallel zum Damm 

verlaufenden- Reitweg zu erkennen. 

Bild 28: Bestands-km ca. 2+050 – Blick in Fließrichtung (landseitig)
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Im Bild 29 ist das wasserseitige 

Dammvorland bei Bestands-km ca. 

2+050 zu sehen. Im wasserseitigen 

Vorland verläuft der Schlauchgra-

ben bis tlw. in den Dammschutz-

streifen hinein. 

 

Bild 29: Bestands-km ca. 2+050 – Blick gegen Fließrichtung (wasserseitig)  

 

 

Bei Bestands-km 2+100 befindet 

sich wasserseitig eine leicht befes-

tigte Rampe für Wanderer, die ins 

Dammvorland führt. 

Bild 30: Bestands-km ca. 2+100 – Blick in Fließrichtung  
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Bild 31 zeigt eine Treppenanlage, die das 

wasserseitige Vorland erschließt. Die 

Treppenanlage ist landseitig durch den 

Saupferchweg -von der Kleingartensied-

lung aus- angeschlossen. 

 

Bild 31: Bestands-km ca. 2+330 – Blick in Fließrichtung (wasserseitig)  

 

 

 

Auf Bild 32 ist der Damm bei Be-

stands-km ca. 2+400 zu sehen. 

Das Bild zeigt die Hauptmerkmale 

für den Damm in diesem Abschnitt. 

Wasserseitige Waldgrenze bis in 

die Dammschutzzone, Dammkro-

nenweg an wasserseitiger Bö-

schungsoberkante, Gehölze und 

Bewuchs auf der Dammkrone, flach 

auslaufender landseitiger Bö-

schungsverlauf. 

Bild 32: Bestands-km ca. 2+400 – Blick in Fließrichtung  
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Auf Bild 33 ist ein Vogelbeobach-

tungspunkt auf der Dammkrone zu 

sehen. Im Hinterland befindet sich 

die Kleingartensiedlung. 

 

Bild 33: Bestands-km ca. 2+700 – Blick gegen Fließrichtung (landseitig)  

 

 

 

Bild 34 zeigt einen der Gittermaste der 

Stromfreileitungstrasse am Promena-

denweg. Der Promenadenweg ist über 

eine Rampe an den Dammkronenweg 

angeschlossen. 

 

Bild 34: Bestands-km ca. 2+800 – Blick in Fließrichtung (landseitig)  
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Auf Bild 35 ist der Damm bei Be-

stands-km ca. 2+900 entgegen der 

Fließrichtung zu sehen. Der Damm-

körper ist sowohl land- wie auch 

wasserseitig stark bewachsen. Auf 

der Dammkrone verläuft in diesem 

Abschnitt ein gemeinsamer befestig-

ter Geh- und Radweg. 

 

Bild 35: Bestands-km ca. 2+900 – Blick gegen Fließrichtung  

 

 

Bild 36 zeigt den Damm bei Be-

stands-km ca. 3+100 in Fließrich-

tung. Der Dammkörper ist sowohl 

land- wie auch wasserseitig stark 

bewachsen. Landseitig sind                

-unmittelbar an der Dammkrone- 

Grenzzäune und Mauern der an-

grenzenden Bebauung (Schwarz-

waldstraße), sowie eine Telekomfrei-

leitungstrasse zu sehen. 

 

Bild 36: Bestands-km ca. 3+100 – Blick in Fließrichtung  
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Auf Bild 37 ist eine wasserseitige 

Rampe zu sehen, die einen An-

schluss an das wasserseitige Geh- 

und Radwegenetz bildet. Auf der 

Deichkrone befindet sich ein Unter-

flurhydrant. 

 

Bild 37: Bestands-km ca. 3+300 – Blick gegen Fließrichtung (wasserseitig)  

 

 

Bild 38 zeigt den landseitigen An-

schluss des Dammes an den Weg 

Parkau. 

Bild 38: Bestands-km ca. 3+300 – Blick gegen Fließrichtung (landseitig)  
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Bei Bestands-km 3+400 befindet sich 

wasserseitig ein Gebäude der Forst-

wortschaft. 

 

Bild 39: Bestands-km ca. 3+400 – Blick gegen Fließrichtung (wasserseitig)  

 

 

Auf Bild 40 ist der Damm bei Be-

stands-km ca. 3+450 in Fließrichtung 

zu sehen. Der Dammkörper ist so-

wohl land- wie auch wasserseitig 

stark bewachsen. Auf der Landseite 

sind die Gebäude und Anlagen der 

Schwarzwaldstraße zu erkennen. 

 

Bild 40: Bestands-km ca. 3+450 – Blick in Fließrichtung  
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Bild 41 zeigt eine Treppenanlage, die das was-

serseitige Vorland erschließt. 

 

 

Bild 41: Bestands-km ca. 3+500 – Blick in Fließrichtung (wasserseitig)  

 

 

Auf Bild 42 ist der Damm bei Be-

stands-km ca. 3+550 entgegen der 

Fließrichtung zu sehen. Vom Damm-

kronenweg führen Rampen ins 

Dammvorland, die landseitig über die 

Speyerer Str. angebunden sind. An 

der wasserseitigen Dammkrone be-

findet sich eine Brüstungsmauer mit 

Sitzgelegenheiten und Baumbe-

wuchs. Ab der Speyerer Str. beginnt  

der Schutzbereich der Stadt Mann-

heim. 

 

Bild 42: Bestands-km ca. 3+650 – Blick gegen Fließrichtung  
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Bild 43 zeigt die landseitige Anbin-

dung der Dammkrone an die Speye-

rer Str. Des Weiteren sind -im Bild-

hintergrund- Anlagen der Stadtent-

wässerung der Stadt Mannheim zu 

erkennen. 

 

Bild 43: Bestands-km ca. 3+700 – Blick gegen Fließrichtung (wasserseitig)  

 

 

Auf Bild 44 ist eine Treppenanlage     

-neben der Brüstungsmauer- bei 

Bestands-km ca. 3+600 zu sehen, 

die -zusätzlich zu den Rampenanla-

gen- das wasserseitige Vorland er-

schließt. 

 

Bild 44: Bestands-km ca. 3+700 – Blick in Fließrichtung  
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Bild 46 zeigt eine charakteristische 

Stelle für die angrenzende Bebauung 

bis an die Dammkrone heran. In 

Teilbereichen wurden die angren-

zenden Gärten durch Stützmauern, 

Spundwände oder Bretterverschläge 

gegenüber dem Dammkronenniveau 

abgestützt. 

 

Bild 46: Bestands-km ca. 3+850 – Blick gegen Fließrichtung (landsei-
tig) 

 

 

 

 

Auf Bild 45 ist der Damm bei Be-

stands-km ca. 3+800 in Fließrichtung 

zu sehen. Der Dammkörper ist so-

wohl land- wie auch wasserseitig 

vereinzelt bewachsen. Landseitig 

sind weiterhin -unmittelbar an der 

Dammkrone- Grenzzäune und Mau-

ern der angrenzenden Bebauung 

(Schwarzwaldstraße) zu sehen. 

 

 

Bild 45: Bestands-km ca. 3+800 – Blick in Fließrichtung 
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Auf Bild 48 ist die landseitige Anbin-

dung der Dammkrone über die 

Weinbietstraße zu sehen. 

Bild 48: Bestands-km ca. 3+900 – Blick in Fließrichtung (landseitig)

Bild 47 zeigt das Naturdenkmal bei 

Bestands-km ca. 3+850. Das Natur-

denkmal ist gegenüber dem Damm-

vorland mit einer Brüstungsmauer 

versehen. Es befinden sich zudem 

Sitzgelegenheiten auf der Dammkro-

ne. 

Bild 47: Bestands-km ca. 3+850 – Blick in Fließrichtung 
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Bild 49 zeigt das wasserseitige 

Dammvorland einschl. der vorhande-

nen Wegebeziehungen (Promena-

denweg). 

Bild 49: Bestands-km ca. 3+900 – Blick in Fließrichtung (wasserseitig)

Auf Bild 50 ist das Planungsende bei 

Bestands-km ca. 3+900 zu sehen. 

Der Damm verläuft in einem Bogen 

auf die Schwarzwaldstraße aus. Im 

Hintergrund ist die angrenzende Be-

bauung bis an die Dammkrone heran 

zu erkennen. Das wasserseitige Vor-

land wird durch eine befestigte Ram-

pe erschlossen. 

Bild 50: Bestands-km ca. 3+900 – Blick in Fließrichtung
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